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WALDMÜNCHEN
CARITAS

Pflegerinnen in
Rodingmit Rosen

bedacht
➤ SEITEB 44

UNTERHALTUNG
Volksmusikanten
spielten im
Bergstüberl auf.
➤ SEITE 38
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LESEN SIE HEUTE

RODING

Glatteis wurde Fahrern
zum Verhängnis

Die RötzerMuseumslokomotive
entdeckt hat der Eisenbahn-Samm-
ler Günther Klebes auf einer Brief-
marke des karibischen Inselstaates
Nevis. Er ersteigerte sie für lediglich
einen Euro. ➤ SEITE 41

Museumslok ziert eine
karibische Briefmarke

Schlechtwetter führte Fahrer aufs
Glatteis. So krachte in früher Stun-
de ein Traktormit einem Schnee-
pflug amWeg nachMitterdorf ge-
gen einen Lkw, ein Schulbus gegen
dasHaus der Biber-Rosi. ➤ SEITE 42

RÖTZ

ollen sich am Christbaum in
Rom anstatt von Lichtern weih-

nachtliche Streitigkeiten entzün-
den? Da arbeiteten die Städte Wald-
münchen und Taus Hand in Hand,
um den schönsten Baum des Böh-
merwaldes zu finden, der den Papst
auf dem Petersplatz zuWeihnachten
erfreut. Entdeckt haben sie diesen in
Fichtenbach hinter dem Cerchov
und von dort gemeinsam in die Tren-
ckstadt gebracht, wo er am Montag
gut eingepackt auf die Reise nach
Romgeschicktwurde.

Der spektakuläre Transport stieß
auf enormes Medieninteresse, das
ging aber einigen Unverbesserlichen
an die Nieren. Sie stießen sich daran,
dass auf der Hülle steht: „Christ-
baum aus Waldmünchen für Rom“.
Während sich alle darüber freuten,
fand eine tschechische Agentur das
Haar in der Suppe und konterte: „Der
Petersplatz-Christbaum kommt aus
Tschechien, nicht aus Bayern“.

Die Stadt Taus sei wahrer Spender
des Baumes und habe den Wald-
münchnern nur gnädig die Organisa-
tion, den Transport und die Kosten
überlassen. Darüber könnte ichmich
aufregen – tue es aber nicht, denn der
Papst-Christbaum aus der Mitte Eu-
ropas gehört allen Christen.

S

Christbaum
gehört allen
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EIN BRÜCKENHEILIGER PACKT AUS
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NEPOMUK HÖRT MIT

WALDMÜNCHEN. „Personelle Verstär-
kung für die Polizeistation“, forderte
Bürgermeister Markus Ackermann
beim Festakt zur offiziellen Verab-
schiedung deren früheren Leiters
Siegfried Meckl und Amtseinführung
des neuen Chefs Bernhard Schmid.
Dasselbe Anliegen brachte auch Per-
sonalratsvorsitzender Michael Hin-
richsen vor, machte aber deutlich,
dass der Adressat dafür nicht die Poli-
zei, sondern die Politik ist.

Rund 50 Gäste konnte Polizei Vize-
präsident Michael Liegl zu der Feier
im Gaubaldhaus begrüßen, darunter
MdB Karl Holmeier, die Landtagsab-
geordneten Dr. Gerhard Hopp und Dr.
Karl Vetter, Staatssekretär a. D. Mar-
kus Sackmann, die Bürgermeister des
Altlandkreises sowie Führungskräfte
von Polizei undHilfsorganisationen.

Neue Strukturen und Aufgaben

Liegl zeichnete den Lebens- und Be-
rufsweg von Siegfried Meckl nach bis
zur nicht ganz unproblematischen
Übernahme der Stationsleitung in
Waldmünchen. Hier befand sich frü-
her eine Grenzpolizeiinspektion, die
im Zuge der Grenzöffnung der Lan-
despolizei Furth im Wald nachgeord-
net wurde. Zu bewältigen war eine
neue Aufgabenverteilung und später
die Erweiterung des Zuständigkeits-
bereich auf das Gebiet des Altland-
kreisesWaldmünchen.

Dem Polizei-Vizepräsidenten war
bewusst, dass die Forderung von Bür-
germeister Ackermann auf die Nicht-
besetzung der Dienststelle nachts von
22 bis 6 Uhr abzielte, dennoch sah er
darin keine Gefährdung der Sicher-
heitslage. Telefonanrufe und Gesprä-
che an der Tür würden direkt an die
Einsatzzentrale in Regensburg weiter-
geleitet, die sofort die nach wie vor
vorhandene Streife aktivieren könne.

Anhand von Statistik-Zahlen aus
der Amtszeit vonMeckl verdeutlichte
Liegl, dass es um die Sicherheit der
Bürger in Waldmünchen besser be-
stellt ist als anderswo. In der Station
wurden in den Jahren von 2008 bis
2012 jährlich rund 300 Delikte bear-
beitet, dazu kamen im Schnitt 400

Verkehrsunfälle. Die Aufklärungs-
quote lag zwischen 69 und 75 Prozent
(bundesweit 54,7%) und umgerech-
net auf 100 000 Einwohner fielen hier
zwischen 1700 und 2400 Straftaten
pro Jahr an – in Bayern 4900, in
Deutschland 7328 und in Regensburg
über 10 000. So gesehen könne man
Waldmünchen als eine der sichersten
Regionen in Deutschland bezeichnen.

Eingehend auf „besondere Vorfäl-
le“ während der Amtszeit von Sieg-
fried Meckl griff Liegl eine spezielle
Anekdote auf: die Ermittlungen ge-
gen einen mutmaßlichen sexuell ge-
steuerten Bekleidungsfetischisten,
der nachts die zum Trocknen aufge-
hängte Badebekleidung weiblicher
Hotelgäste entwendete. Als „Täter“
überführt wurde schließlich der Kater
„Maxi“ aus der Nachbarschaft, der
sein Diebesgut säuberlich im Garten
gehortet hatte.

Den neuen Stationsleiter Bernhard
Schmid bezeichnete Vizepräsident
Liegl als „Wunschkandidaten“, der als
„eingeborener Waldmünchner“ die
Menschen gut kenne und durch seine
bisherige Laufbahn mit den polizeili-
chen Erfordernissen bestens vertraut
ist. Als neuen Stellvertreter der Poli-
zeistation stellte er Polizeihauptkom-
missar FridolinHöfele vor.

Landratsstellvertreter Fritz
Winklmann bekundete die enge Ver-
bundenheit des Landkreises zur Poli-
zei, weil Sicherheit auch einen Stand-
ortfaktor darstelle. Bürgermeister
Markus Ackermann begrüßte die
Nachfolge, da er beide als besonnene
und verlässliche Polizeipartner schät-
zen gelernt habe.

„Politik richtiger Ansprechpartner“

Personalratsvorsitzender Michael
Hinrichsen sprach sich grundsätzlich
gegen Nachtschließungen von Poli-
zeidienststellen aus, die aber nicht
nur Waldmünchen beträfen. Diese
seien das Ergebnis von Entscheidun-
gen von oben nach unten, legte er den
Politikern ans Herz. Diese seien ver-
antwortlich für die personelle Aus-
stattung der Polizei.

Im Schlusswort bekannte Siegfried
Meckl, dass er Waldmünchen mit et-
was Wehmut, gepaart mit Zufrieden-
heit und Dankbarkeit verlassen habe.
Bernhard Schmid betonte, dass der
Amtswechsel keinen Kurswechsel im
polizeilichen Handeln bedeute und
appellierte an das Verständnis der
Bürger, dass jeder selber für seine Feh-
ler verantwortlich ist und nicht die
Polizei, die ihn dabei ertappt.
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VONWULF HIOB

Polizeistärke eine Frage der Politik
AMTSWECHSELDer bisherige
Stellvertreter Bernhard
Schmid übernimmt die Lei-
tung der Polizeistation von
SiegfriedMeckl.

Zur Verabschiedung und Amtseinführung des Polizei-Stationsleiters fanden sich hochrangige Vertreter der Politik ein. Fotos: Hiob

Polizeivizepräsident Michael Liegl (re.) stellte Fridolin Höfele als neuen stell-
vertretenden Stationsleiter vor.

Blumen für Eva Schmid, die Gattin des neuen Stationsleiters
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LAUFBAHNEN DER STATIONSLEITER

EPHK Siegfried Meckl
➤ Geboren im Dezember 1957 in Eslarn,
Abitur in Cham 1977
➤ Eintritt in die Bayerische Polizei am 1.
April 1980
➤ Ausbildung in Königsbrunn und Ain-
ring, anschließend Polizeipräsidium
München
➤ Versetzung zur Grenzpolizeiinspekti-
on nach Furth imWald im Jahr 1993
➤ Leitung der PolizeistationWaldmün-
chen von 2008 bis 1. August 2013
➤ Derzeit Leiter der Polizeiinspektion
Fahndung inWaidhaus

PHK Bernhard Schmid

➤ Geboren im September 1957 inWald-
münchen, Abitur in Cham 1977
➤ Eintritt in den gehoben Polizeivoll-
zugsdienst bei der Bereitschaftspolizei
Eichstätt im Jahr 1978
➤ Versetzung zur Grenzpolizei Neukir-
chen b. Hl. Blut im Dezember 1983
➤ Rückkehr als Dienstgruppenleiter
nachWaldmünchen 1996, verantwort-
lich für den Grenzübergang Höll.
➤ Seit 1. November 2013 Leiter der Po-
lizeistationWaldmünchen


